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INTERVIEW

VON LARS LAUE

FRAGE: Frau Ortmann,
Flüchtlinge in die Gesellschaft
zu integrieren, wird eine der
wichtigsten Aufgaben in den
kommenden Jahren sein. Das
Institut für Sonder- und Reha-
bilitationspädagogik an der
Uni Oldenburg startet ein
„Buddy-System“. Wie lautet
die Idee dahinter?
ORTMANN: Zehn Master-Stu-
dierende der Sonderpädago-
gik begleiten zehn geflüchtete
Kinder und Jugendliche zwi-
schen 5 und 15 Jahren, um sie
zu unterstützen. Jeder Studie-
rende wird der „Buddy“, also
der Kamerad, eines Kindes
und steht ihm mindestens ein
Jahr zur Seite. Der direkte
Kontakt hilft nicht nur den
Flüchtlingen und ihren Fami-
lien, sich in Deutschland ein-
zuleben. Er ist auch ein Ge-
winn für die Studierenden

selbst, denn die angehenden
Lehrer machen so wichtige
Erfahrungen im Umgang mit
geflüchteten Kindern. 
FRAGE: Richtet sich das Pro-
jekt an eine spezielle Gruppe?
ORTMANN: Da es ein Projekt
der Sonder- und Rehabilita-
tionspädagogik ist, richtet es
sich in erster Linie an Kinder
und Jugendliche mit einer Be-
einträchtigung. Es kommen
auch Flüchtlinge mit Behin-

derungen zu uns. Lehrkräfte
an Förderschulen oder im in-
klusiven Modell müssen sich
zusätzliche Kompetenzen an-
eignen, um auch diesen Schü-
lerinnen und Schülern ge-
recht werden zu können. Die
Studierenden führen im Rah-
men der Lehrveranstaltung
Einzelfallstudien durch und
lernen so, wie Pädagogen die
Entwicklung eines Kindes ge-
zielt fördern können. 

FRAGE: Flüchtlingskinder als
Studienobjekte also?
ORTMANN: Die geflüchteten
Kinder und Jugendlichen sind
keineswegs Studienobjekte.
Das Buddy-System versteht
sich als ein partnerschaftli-
ches Zusammensein. 
FRAGE: Wie werden die Stu-
dierenden auf ihre neue Auf-
gabe vorbereitet?
ORTMANN: Derzeit lernen die
Studierenden, was Krieg und
Flucht in einem Menschen
auslösen können. Außerdem
machen sie sich mit der Kultur
der Heimatländer ihrer
Schützlinge vertraut und ler-
nen etwas Arabisch oder Kur-
disch. Dann treffen sie die
Kinder und Jugendlichen, die
an dem Projekt teilnehmen
möchten. Diese werden in Ko-
operation mit dem Leiter der
Flüchtlingsunterkunft in der
ehemaligen BBS 3 in Olden-
burg ausgesucht.
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